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Sehr geehrte Leserin, 

sehr geehrter Leser,  

 

wir freuen uns, Ihnen nun schon zum zwölften Mal die 

"Nachrichten aus dem Zentrum" zukommen zu lassen, mit denen 

wir Sie über die wissenschaftliche Tätigkeit seiner Mitglieder für 

den Zeitraum Mitte 2021 bis Mitte 2022 informieren wollen.  

 

Herzliche Grüße aus Bonn, 

Ihr 

 

Professor Dr. Wulf-Henning Roth 
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I. Vortragsreihe 2021/2022 

 

Folgende Vorträge haben im Wintersemester 2021/2022 im 

Rahmen der Vortragsreihe „Rechtsfragen zur europäischen 

Integration“, stattgefunden.  

 

- 08. 22. 2021 – Prof. Dr. Gerhard Wagner (Humboldt 

Universität Berlin) – „Europäische Haftung für künstliche 

Intelligenz“ 

 

- 15. 11. 2021 – Prof. Dr. Marc-Philippe Weller (Universität 

Heidelberg) – „Nachhaltigkeit im Unternehmensrecht“ 

 

- 17. 02. 2022 – Diskussion: Prof. Dr. Matthias Herdegen 

(Universität Bonn) // Dr. Thomas Steffens (Staatssekretär; 

Universität Bonn) // Otto Fricke (MdB) – „Auf dem Weg in 

die europäische Schuldenunion“  

 

 

 

 

 

 

 



 

II. Vortragsreihe 2022/2023 

 

Folgende Vorträge haben im Wintersemester 2022/2023 im 

Rahmen der Vortragsreihe „Rechtsfragen zur europäischen 

Integration“ bereits stattgefunden, oder werden es demnächst.  

 

- 31. 10. 2022 – Prof. Dr. Eva-Maria Kieninger 

(Universität Würzburg) – „Verantwortung und Haftung 

in globalen Wertschöpfungsketten – europäische 

Entwicklungen“ 

 

- 14. 11. 2022 – Prof. Dr. Peter M. Huber (LMU 

München; Richter am BVerfG) – „Die Verantwortung 

des EuGH und des BVerfG für die Kompetenzordnung 

in der Union“ 

 

- 05. 12. 2022 – Prof. Dr. Rupprecht Podszun 

(Universität Düsseldorf) – „Ein Wettbewerbsrecht für 

digitale Plattformen“ 

 

- 09. 01. 2023 – Prof. Dr. Louisa Specht-

Riemenschneider (Universität Bonn) // Dr. Malte 

Bayer-Katzenberger – „Die Zukunft des europäischen 

Digital- und Datenrecht“ 

 

 



III. Gedächtnisfeier Symposium 

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Marcus Lutter 

 

Die Rechts‐ und Staatswissenschaftliche Fakultät der Rheinischen 

Friedrich‐Wilhelms‐Universität Bonn hat sich die Ehre gegeben, zu 

der Gedächtnisfeier für ihr am 22. Juni 2021 verstorbenes Mit-

glied Professor Dr. Dr. h.c. mult. Marcus Lutter Institut für Han-

dels‐ und Wirtschaftsrecht, Zentrum für Europäisches Wirt-

schaftsrecht am Freitag, dem 14. Oktober 2022 in den Festsaal 

der Universität, einzuladen. 

An die akademische Festivität hat sich ein Symposium bestehend 

aus den folgenden Vorträgen angeschlossen. 

 

- Prof. Dr. Dirk Verse (Universität Heidelberg) – „Zur 

Reform des Aufsichtsratsrechts” 

 

- Prof. Dr. Barbara Grunewald (Universität Köln) – „Die 

Unabhängigkeit von Aufsichtsratsmitgliedern, ein 

Beispiel für den Einfluss von Marcus Lutter auf den 

Deutschen Corporate Governance Kodex” 

 

- Prof. Dr. Walter Bayer (Universität Jena) – „Aktueller 

Stand und Entwicklungsperspektiven des 

Konzernrechts” 

 

- Prof. Dr. Ulrich Noack (Universität Düsseldorf) – „Der 

Aktionär in der Marktwirtschaft – und seine (virtuelle) 

Hauptversammlung”  

 



IV. Das akademische Jahr 2021/2022 in der Marcus-Lutter-

Deutschen Rechtsschule Warschau 

 

Im Oktober 2021 hat der 26. Kurs angefangen, an dem 28 Per-

sonen teilnahmen.  

Während der feierlichen Eröffnung des akademischen Jahres am 

22.10.2022 hat Herr Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Peter Hommelhoff, 

der Universität Heidelberg, den Vortrag „Konzernrecht im pol-

nisch-deutschen Dialog“ gehalten.  

 

Am 21.10.2021 hat die deutsch-polnische Tagung „Digitalisierung 

und Kartellrecht“ stattgefunden.  

Als Referenten wurden Prof. Dr. Konrad Ost, Vizepräsident des 

Bundeskartellamtes, Dr. Tomasz Bagdziński, Leiter der Abteilung 

für den Wettbewerbsschutz des polnischen Kartellamtes sowie 

Dr. Niklas Brüggemann Policy Officer der Europäischen Kommis-

sion, eingeladen.  

 

Am 22.10.2021 hat das Treffen der Absolventen der Deutschen 

Rechtsschulen Krakau und Warschau stattgefunden. Das Thema 

des Treffens war die Reform des polnischen Konzernrechts, der 

Hauptredner war Prof. Dr. Peter Hommelhoff.  

Im Rahmen des Kurses für deutsches und europäischen Rechts 

2021/2022 wurden insgesamt 30 Blocklehrveranstaltungen 

durchgeführt, wobei nur 6 davon in Präsenz stattfanden. Die 



meisten Vorlesungen im Sommersemester wurden von Professo-

ren der Juristischen Fakultät  der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-

Universität zu Bonn gehalten.  

Die besten Absolventinnen des Kurses haben monatliche Praktika 

in Deutschland erhalten. Die Preisgeber waren Siemens, Thys-

senKrupp, die Allianz sowie die Deutsche Telekom.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Prof. Dr. Moritz Brinkmann, LL.M. 

LEHRSTUHL FÜR BÜRGERLICHES RECHT, DEUTSCHES UND 

EUROPÄISCHES ZIVILVERFAHRENSRECHT SOWIE 

INSOLVENZRECHT 

 

 

 

 

I. Veröffentlichungen 

• Lehrbuch zum Zivilprozessrecht, München 2022, begründet 

von Eberhard Schilken, 8. Aufl, neubearbeitet mit Johannes 

Richter. 
 

• Die Solvenzsicherungspflicht der juristischen Person nach 

dem StaRUG, KTS 2021, 303-325. 
 

• D&O-Deckungsschutz bei Verstoß gegen insolvenzrechtliche 

Zahlungsverbote, ZIP 2021, S. 24-25, zusammen mit 

Thomas Schmitz-Justen. 
 

• Zur internationalen Zuständigkeit und zum anwendbaren Recht 

bei Klagen zum Schutz der Gläubiger nach 

niederländischem Recht, EuGH v. 10.03.2022 – C-498/20), 

EWiR 2022, 306. 

 

 

II. Vorträge (Auswahl) 

• 10. Symposium des Instituts für internationales und 

europäisches Insolvenzrecht der Universität zu Köln, 

01.09.2021, "Gesellschafterdarlehen im internationalen 

Insolvenzrecht". 

 



• Symposion Insolvenz- und Arbeitsrecht, Tegernsee, 

07.10.2021: „Suum Cuique oder Haftungsrisiken vor und bei 

Restrukturierungsverfahren“. 

 

• Symposion Insolvenz- und Arbeitsrecht, Ingolstadt, 23. Juni 

2022: "Gegenleistungen im Recht der Insolvenzanfechtung". 

 

III. Betreute Dissertation mit unionsrechtlichem Bezug  

• Patrick Ernst, „Publizitätspflichten für schuldenbasierte Übern-

ahmen“, mcl. 

 

• Franca Schraa: „Die Haftung für Prozessfehler nach dem 

KapMuG und dem Musterklagenfeststellungsgesetz - Zugleich 

ein Ausblick auf die Verbandsklagenrichtlinie (EU 2020/1828)“, 

mcl. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Prof. Dr. Dr. h.c. Matthias Herdegen 

INSTITUT FÜR ÖFFENTLICHES RECHT, VÖLKERRECHT 

 

 

 

 

I. Publikationen 

• Herdegen, M. / Dederer, H-G. (Hrsg.): Internationales 

Biotechnologierecht, C.F. Müller, 61. Aktualisierung, 2022. 
 

• Herdegen, M.: Europarecht, 23. Aufl., C.H. Beck, 2022, 588 S. 
 

• Herdegen, M.: The International Law of Biotechnology, 

2. Aufl., 2022, 208 S.  
 

• Herdegen, M.: Völkerrecht, 21. Aufl., C.H. Beck, 2022, 547 S. 
 

• Herdegen, M.: § 1. Das Grundgesetz im Gefüge des westlichen 
Konstitutionalismus, in: Herdegen, M. / Masing, J. / Poscher, 
R. / Gärditz, K.F. (Hrsg.); Handbuch des Verfassungsrechts. 
Eine Darstellung in transnationaler 
Perspektive, (München 2021), S. 15-60. 
 

• Herdegen, M.: § 27. Außen- und Wehrverfassung, in: 

Herdegen, M. / Masing, J. / Poscher, R. / Gärditz, K.F. (Hrsg.); 

Handbuch des Verfassungsrechts. Eine Darstellung in 

transnationaler Perspektive, (München 2021), S. 1667-1713. 
 

• Herdegen, M.: Kommentierung von Art. 1 Abs. 3 GG [Schutz 

der Menschenwürde] in: Maunz/Dürig, Kommentar zum 

Grundgesetz, Hrsg. von Herdegen, M. / Herzog, R. / Klein, 



H.H. / Scholz, R. (94. Ergänzungslieferung 2021). 
 

• Herdegen, M.: Jubel über neue „Europäische Fiskalunion“ 
(Gastbeitrag), FAZ v. 24.03.2021 (abrufbar unter: 
https://www.faz.net/aktuell/politik/staat- und-recht/jubel-
ueber-neue-europaeische-fiskalunion-17261607.html). 
 

• Herdegen, M.: Die EU wird zur neuen Verteilungsmacht 
(Gastbeitrag), NZZ v. 24.03.2021 (abrufbar unter: 
https://www.nzz.ch/meinung/die-eu-wird-zur-neuen-
verteilungsmacht-ld.1608007) . 
 

• Herdegen, M.: Ist es Zeit für eine Uno ohne Russland? 
(Gastkommentar), NZZ v. 22.03.2022, S. 18. 
 

• Herdegen, M.: Der Überfall auf die Ukraine: Völkerrechtliche 
Optionen des Westens, GSZ Sonderausgabe zum Krieg in der 
Ukraine, 2022, S. 7 ff. 

 

 

II. Vorträge 
 

• Recht der Biotechnologie – ethische Verantwortung und 

Lebenschancen – Vortrag an der UFL (Universität im 

Fürstentum Liechtenstein), 28. April 2021. 

 

• Tectonic Shifts in the International Order: Challenges for the 

EU and its Foreign and Security Policy – Vortrag an der 

Universität Prag, 11. November 2021. 

 

 

 

 



Prof. Dr. Rainer Hüttemann 

INSTITUT FÜR STEUERRECHT 

 

 

 

 

 

 

I. Monographien 

 

• Gemeinnützigkeitsrecht und Spendenrecht, 5. Aufl., Köln 2021, 
XLVIII, 1196 Seiten. 

 
 

II. Aufsätze und Beiträge zu Sammelwerken 

• Ausdrücklicher und mutmaßlicher Stifterwille – Zur Dogmatik 
des neuen § 83 BGB, AcP 222 (2022), S. 301 – 339 (zusammen 
mit Rawert, P.). 

• Zur Abfindung ausscheidender Personengesellschafter nach 
dem MoPeG, ZIP 2022, S. 935 – 943 (zusammen mit Meyer, 
A.). 

• Die kleine Kneipe und das Vereinsrecht – zugleich Besprechung 
von OLG Celle, Beschluss vom 6.10.2021 – 9 W 99/21, ZIP 
2021, S. 2524 – 2526. 

• Ein Nichtanwendungserlass zu steuerbegünstigten Servicekör-
perschaften – Kritische Anmerkungen zum Satzungserfordernis 
bei § 57 Abs. 1 Satz 3 AO nach dem BMF-Schreiben vom 
6.8.2021, DB 2021, S. 2580 – 2583 (zusammen mit Schau-
hoff, S.). 

• Stellungnahme zum CSRD-Vorschlag der EU-Kommission, DB 
2021, S. 2301 – 2307 (zusammen mit Anzinger, H. / Crezelius, 
G. / Drüen, K.-D. / Ekkenga, J. / Hennrichs, J. / Hommelhoff, 
P. / Hopt, K. J. / Kersting, C. / Kleindiek, D. / Merkt, H. / Meyer, 
A. / Mock, S. / Osterloh-Konrad, C. / Pöschke, M. / Priester, H. 
J. / Röder, E. /Schön, W. / Schulze-Osterloh, J. / Tiedchen, S.). 



• Das neue Bundesstiftungsrecht – Darstellung und Analyse so-

wie Vorschläge für notwendige Reformen der Landesstiftungs-

gesetze, ZIP 2021, Beilage zu Heft 33, S. 3 – 44 (zusammen 

mit Rawert, P.). 

 

III. Kleinere Beiträge 

• Gemeinnützigkeitsrecht als zentrales Organisationsrecht des 
Dritten Sektors, Jugendhilfe 2022, S. 193 - 198. 

 
• Nein zum Verantwortungseigentum, in: FAZ Einspruch Exklusiv 

v. 4.5.2022 (zusammen mit Rawert, P.).  

 
 

IV. Anmerkungen  

• Anmerkung zu BFH, Urt. v. 26.8.2021 – V R 5/19 (Individueller 
Verbraucherschutz als Zweckbetrieb und ermäßigter Umsatz-
steuersatz), MwStR 2022, S. 204 - 206. 

• Anmerkung zu BFH, Beschl. v. 18.8.2021 – V B 25/21(Zuläs-
sigkeit einer allgemeinpolitischen Betätigung im Rahmen eines 
steuerbegünstigten Zwecks), FR 2021, S. 1135 – 1136. 
 

• Anmerkung zu BFH, Beschl. v. 26.5.2021 – V R 31/19 

(Gemeinnützigkeit des Trägers einer Privatschule und 

Förderung der Allgemeinheit), GmbHR 2021, S. 1281 – 1282. 

 

V. Rezensionen 

• Rezension von: Roth, G., Verbandszweck und Gläubigerschutz, 
Wiesbaden 2021, npoR 2021, S. 317 – 319. 

 

 

 

 

 



Prof. Dr. Jens Koch 

INSTITUT FÜR ARBEITS- UND WIRTSCHAFTSRECHT 

(UNIVERSITÄT ZU KÖLN) 

 

 

 

 

 

 

Publikationen 

 

• Münchener Kommentar zum BGB, 3. Band, Verlag C.H. Beck, 

Kommentierung des Finanzierungsleasing (gemeinsam mit 

Privatdozent Dr. Rafael Harnos) und der Schenkung, 9. Aufl., 

2022 (im Erscheinen).  

 

• Fälle zum Sachenrecht – in der Reihe Juristische Fall-Lösungen 

des Verlages C.H. Beck, 7. Aufl., 2022 (gemeinsam mit 

Professor Dr. Martin Löhnig). 
 

• Beck-Text dtv, Gesellschaftsrecht, Einführung, Verlag C.H. 

Beck, 18. Aufl., 2022. 
 

• Koch, Gesellschaftsrecht, Verlag C.H. Beck, 12. Aufl., 2021. 
  

• Koch, Aktiengesetz, Verlag C.H. Beck, 16. Aufl., 2022. 
 

• Münchener Kommentar zum Aktiengesetz, Band 7, 

§§ 250 - 277, 5. Aufl., 2021, Verlag C.H. Beck.  
 

• Pflichtaufgaben mit Entscheidungsspielraum, in: Festschrift für 

Barbara Grunewald, 2021, S. 547 – 568. 
 



• Delisting zu Schleuderpreisen, AG 2021, S. 249 – 259. 

 

• Vom Staatsunternehmen zur börsennotierten 

Aktiengesellschaft – Die Satzung der Deutschen Telekom AG, 

in: Fleischer/Mock, Große Gesellschaftsverträge aus 

Geschichte und Gegenwart, 2021, S. 875 – 909 (gemeinsam 

mit Dr. Philipp Maximilian Holle). 

 

• Umgang mit Interessenkonflikten und Stärkung der 

Vertraulichkeit, in: Hommelhoff/Kley/Verse, Reform des 

Aufsichtsratsrechts, 2021, S. 111 – 140. 

 

• Die Konflikttoleranz des Aufsichtsratsamtes, in: Festschrift für 

Werner Ebke, 2021, S. 533 – 544. 

 

• Die Mindestdividende, in: Festschrift für Thomas Heidel, 2021, 

S. 849 – 875. 

 

• 20 Jahre Deutscher Corporate Governance Kodex – 

Missverständnisse auf hohem Niveau, AG 2022, 1 – 2. 

 

• Betriebsratsvergütungen vor dem Strafgericht, ZIP 2022, 1 – 5 

(gemeinsam mit Gregor Thüsing und Hans Kudlich). 

 

• Aktuelle Fragen der Prospekthaftung, BKR 2022, S. 271 – 298. 

 

• § 57 AktG – Versuch einer Entdifferenzierung, ZGR 2022, 

S. 337 – 375.  

 

 

 



Prof. Dr. Christian Koenig, LL.M. 

ZENTRUM FÜR EUROPÄISCHE INTEGRATIONSFORSCHUNG 

 

 

 

 

 

I. Vorträge 
 

• 23.09.2021: Glücksspielrechtstag in Frankfurt Vortrag: „EU-

beihilferechtliche Fallstricke einer Bruttospielertrags-

Besteuerung des stationären Glücksspiels ggü. einer 

Spieleinsatzbesteuerung von Onlineangeboten“  

 

• 28.09.2021: Speyerer Europarechtstage Vortrag: 

„Beihilferecht und Besteuerung von Online-Spielangeboten“ 

 

• 08.10.2021: FVDZ-Hauptversammlung in Bonn Vortrag: „Der 

EuGH als Wegbereiter für eine neue GOZ?“  

 

• 05.05.2022: Konferenz Verlagslogistik 2022 der BDZV in Berlin 

Vortrag: „Die Anwendungsperspektiven der neuen 

Missbrauchsvermutung „Preis-Kosten-Schere“ nach § 20 Abs. 

4 PostG“ 

 

• 31.05.2022: Petersberger Regulierungskonferenz in Bonn 

Vortrag: „Autonomes Fahren als Anwendungsfall der 

Telekommunikationsregulierung?“ 

 

 

 

II. Herausgeberschaften 
 

• CRNI: Competition and Regulation in Network Industries 

 



• ENLR: European Networks Law and Regulation Quarterly 

 

• EPPPL: European Procurement & Public Private Partnership Law 

Review 

 

• EStAL: European State Aid Law Quarterly 

 

• EWS: Europäisches Wirtschafts- und Steuerrecht 

 

• N&R: Netzwirtschaften und Recht 

 

• ZfWG: Zeitschrift für Wett- und Glücksspielrecht 

 

 

 

III. Aufsätze und Beiträge zu Sammelwerken 
 

• Koenig, C. / Mezey, K.: "Zu guter Letzt...schießt die 

Regulierung digitaler Märkte über das Ziel hinaus?", N&R 3-

4/2022.  

 

• Koenig, C. / Cesarano, C.: "State aid assessment of complex 

settlement agreements - The European Commission's opening 

decision in the German lignite phase-out case", EStAL, 4/2021, 

S. 560-571. 

 

• Koenig, C.:"Aktueller Gefechtsstand der Glücksspielbesteu-

erung", ZfWG, 6/2021. 

 

• Koenig, C. / Veidt, A.: "Alte Versorgungsauflagen im Rahmen 

der Ermessensausübung durch die BNetzA in neuen 

Frequenzbereitstellungsverfahren", K&R 12/2021, S. 776-782. 

 

• Koenig, C.: "Überschreitung der EU-Universaldienstvorgaben 

durch den Versorgungsumfang nach § 157 TKG 2021?", K&R 

7/8 2021, S. 478-484. 



• Brach, T. / Haucap, J. / Koenig, C.: „Die Anwendungsperspek-

tiven der neuen Missbrauchsvermutung „Preis-Kosten-Schere“ 

nach § 20 Abs. 4 PostG", N&R 5/2021, S. 230-238. 

 

 

IV. Europa-bezogene Dissertationen und Habilitationen 
 

 

• Beate Förtsch: 19.05.2021 

Thema: „Übertragbarkeit der Machtabgrenzungskriterien des 

Kartellrechts auf das Beihilfenrecht“ 

 

• Carlos Deniz Cesarano:  

Thema: „Breitbandfördermodelle und Innovationsperspektiven 

im EU-Beihilferecht sowie im deutschen Zuwendungs- und 

Steuerrecht" 

 

• Anton Veidt: 

Thema: "Netzneutralität und Gigabitausbau im Angesicht von 

Kapazitätsengpässen in Telekommunikationsnetzen – 

Regulatorische Lösungsansätze für einen verursachergerechten 

Lastenausgleich“ 

 

• Krisztina Mezey: 

Thema: „Big Tech“-Regulierung: Anwendungstatbestände, 

Anwendungsschwellen und Regulierungsinstrumente des DMA 

im Lichte des Wettbewerbsrechts 

 

 

 



Prof. Dr. Wulf-Henning Roth, LL.M. 

GESCHÄFTSFÜHRENDER  DIREKTOR UND SPRECHER DES ZENTRUMS 

FÜR EUROPÄISCHES WIRTSCHAFTSRECHT 

INSTITUT FÜR INTERNATIONALES PRIVATRECHT UND  

RECHTSVERGLEICHUNG 

 

 

 

 

 

I. Aufsätze, Beiträge zu Sammelwerken 

 

• Private als Adressaten der Unionsgrundrechte, in: Law in a 

Time of Constitutional Crisis – Studies offered to Miroslaw 

Wyrzykowski, 2021, S. 567-586. 

• Interpretation in Conformity with Directives (gemeinsam mit 

Christian Jopen), in: Riesenhuber (Hrsg.), European Legal 

Methodology, 2. Aufl. 2022, S. 341-374.  

 

 

II. Kommentierungen 

• Grundfragen des Art. 101 Abs. 1 AEUV (gemeinsam mit Thomas 

Ackermann), in: Frankfurter Kommentar zum Kartellrecht, Bd. 

II, Lfg. 101, März 2022, S. 1-218 

  

 

 

                    

 

 



 

Prof. Dr. Gregor Thüsing, LL.M. 

INSTITUT FÜR ARBEITSRECHT UND RECHT DER SOZIALEN SICHERUNG 

 

 

 

 

Aufsätze und Beiträge  
 

 

• Diskriminierung von Fürsorgeleistenden – Caregiver 

Discrimination, Rechtsgutachten im Auftrag der 

Antidiskriminierungsstelle des Bundes (mit Prof. Dr. Gregor 

Thüsing, LL.M. (Harvard)) Anm. zu EuGH, Urt. v. 15.7.2021 – 

C-795/19, ZESAR 2022, S. 178-181 (mit Charlotte Schippers). 

• Lena Bleckmann: Europäische Grundlagen der AGB-Kontrolle, 

JuS 2022, S. 793-801 (mit Prof. Dr. Gregor Thüsing, LL.M. 

(Harvard) und Yannick Peisker). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Prof. Dr. Daniel Zimmer, LL.M. 

DIREKTOR DES  

INSTITUTES FÜR HANDELS– UND WIRTSCHAFTSRECHT 

 

 

 

 

 

 

 

I. Monographien 

• Zimmer, D. (Hrsg.): Regulierung für Algorithmen und 

Künstliche Intelligenz, mit Beiträgen von: Zimmer D., Gabriel 

M., Haucap J., Lüdemann J., Kühling J., Buiten M.C., 

Poretschkin M., Mock M., Wrobel S., Kelber U., Lehmann M., 

Rademacher T., Heinemann A., Thomas S., Pohlmann P., Wolf 

M., Göhsl J-F., Rottmann J. und Schaut M.). Schriften der 

Wissenschaftlichen Vereinigung für das gesamte 

Regulierungsrecht, Band 5. Nomos Verlag, Baden-Baden 2021. 

 

II. Aufsätze und Beiträge 

 

• A new plurality of objectives in antitrust law? Competition 
overdose: Exploring the limitations, searching for the 
treatment, On-Topic Concurrences 2022 Nr. 1, 48-53, Institute 
of Competition Law. 
 

• Der Digital Markets Act – Neue Regeln für marktmächtige 
Plattformen, in: Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht (NZG) 
2022, 145. 

• Geht dem Bundeskartellamt die Arbeit aus?, Wirtschaft und 
Wettbewerb (WuW), 2022, Heft 4, S. 181. 

 

• Mehr Konvergenz im Kartellrechtssystem? Die Bedeutung der 

Intel-Entscheidungen aus Anlass von EuGH Urt. v. 26.01.2022, 



Rs. T-286/09 RENV, Wirtschaft und Wettbewerb (WuW) 2022, 

370-377 (mit Johannes Rottmann) 

• Missbrauchsunabhängige Entflechtung in der 

wettbewerbspolitischen Agenda 2025 des BMWK, Beitrag auf 

D'Kart, Antitrust Blog, vom 3. Mai 2022, abrufbar unter: 

https://www.d-kart.de/blog/2022/05/03/agenda-2025-

missbrauchsunabhaengige-entflechtung-in-der-

wettbewerbspolitischen-agenda-des-bmwk/. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


